


Was ist das?

> lautloses
> aggressionsireles

Anzeigeverhalten

bei .freier* Stoberarbeit




Historie

Der Bringselverweis wurde in Deutschland von dem Psychologen

Oskar Pfungst erfunden und wéahrend des ersten WIlkrieges an der
Versuchs und Dressuranstalt fir Kriegs- und Polizeihunde der Charite
in Berlin entwickelt.

Auffindung von Verwundeten

zunachst Bringen eines Gegenstandes der Verwundeten Person
- jedoch sehr unsichere Sache

- dann Lederstickchen -“Bringsel”- an die Halsung

Bei Auffindung - Aufnahme des Bringsels im Fang — zum Fuhrer
zurlick — Hundeflhrer zum Verwundeten fuhren

Ludwig von Merey setzte dieses Verfahren nach dem Kriege
entsprechend auf die Jagdhundeausbildung um

Merey — Pseudonym - ,Hegendorf”
JAusbildung von Gebrauchshunden®

Michael Partholl, Suchhundebeauftragter, BW
Bayern



Anwendungsmoglichkelten
far die Bergrettung

Personensuche allgemein

vermisste, abgangige, hilflose Personen

Leichensuche

Leichen, Leichenteile
Bergrettung
Gebirgsflachensuche: Vermisster bzw. Opfer = sichtbar

Vermisster bzw. Opfer = nicht sichtbar

Michael Partholl, Suchhundebeauftragter BW
Bayern


Vermißte Person 2.JPG
Vermißte Person.jpg

Pro & Contra

Vorteile Nachteile
Zuverlassige Anzeige auch > Aufnahme des Bringsel als
bei lauten Nebengerauschen Ubersprunghandlung

(Wildbach, Felskante, Sturm,
Gelandeformation) an

Standige Motivation durch
Bringsel an der Halsung

Deutliche Anzeige auch bei
Dunkelheit

Spezielle Ubungen die mit
Verbellern nicht mdglich sind

Aggressionsfreie Anzeige

» Gefahr des Hangenbleiben im
dichten Geblsch oder bei der
Trimmersuche

e

.Nicht anwendbar in personell stark frequentierten Gebieten*

Michael Partholl, Suchhundebeauftragter BW
Bayern




Voraussetzungen

Hund Fuhrer
Ausgepragter Spiel- > Sportlich — Gute
und Beutetrieb Kondition
Guter Gehorsam
Zuverlassiges > Bewegungssicherheit
Apportieren von (absturzgefahrdetes Gebiet)
Gegenstanden
Umsetzen von > Spald und Freude an
komplexen der Sucharbeit

Handlungsweisen

Michael Partholl, Suchhundebeauftragter BW
Bayern



7 4
So wird’s gemacht
> Apportieren i
Schnellstméglicher Ubergang zum spateren Originalbringsel

» EInbindung bzw. Verwendung von

- Gegenstand (rucksack, Kleidung) Mit Vitalgeruch
- Person (dem

nd bekannte bzw. vertraute Person)

[

Wichtiq

Nach dem Zurickkommen des Hundes mit Bringsel — ohne

besonderes Lob anleinen und mit Horzeichen zuriick zum
Gegenstand bzw. zur Person.

Am Gegenstand / Person Bestatigung des Hundes

Michael Partholl, Suchhundebeauftragter BW
Bayern


Übergang Person 1.JPG
Bringsel 1.JPG
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